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eine unweit beö ^-ufj&obenS 6efinblid)e 2ld)fe brelfbar unb

îantt in Uerjcitiebeite ©tellungen gebradit werben. Slud) bag

au§ ©piralfebcrn gebübete Sopffiffen läfet fid) in einfad)fter
SBeife in Perfdjiebene Seigutigen unb §öf)efteflungcn ü6er=

fäljren.
Sie ® ä r m ef d) a p m a f f e (patent 59,463) pen

5]S. ©treliß, Sertin, ift eine Seruotlfommnung ber befannten

Serop'fdjen Sßärmefdtußtnaffe. Um eine größere ©d)ußfcilitg=
leit gegen SBärmeucrlufte, uub ein geringeres fpejififdjeS ®e=

)pid)t p ergiefeu, werben Sraueretabfätte, fjauptfücijlid) ge=

trodnete 2)iatgfeime, ber Siafje gugefe^t. ®urd) ba§ 9ln=

fdjwellen ber Seime bei ber Ünfendjtung wirb bie Sfgffe fefjr
locfer, fo baft fid) ifjre ©dfußfäljigteit wefentlid) erftöbt-

yteueftc (S-iftitbuitifCH frtjiuct,]. UrfpnittQê.
©ibgen. fÇaténte.

@teftrifd)er .fpeigförper für Sod)* unb Apeippparaie : g.
@d)inbter=3enui) in Sennelbad). — Serbefferter 3iwmerofen:
@d)toffermeifter ©Dinner, 9tomgn§t)oru. — 23iirften= unbSefeiu
fabrifation§mafd)ine: Sfdfumi fits, ®enf. — :

@. SKitb, ÜJfedjanifer, 3iüid). — Steuerung au ©piritud*
fod)eni : 23. @gfoff Start, Saben. — Sombinirte G-uipure
d'Art Rideaux : Soutg 9îeid)enbad), ©t. ®atten. — 2ïuto=

matifd)er ©tidjbeftimmnngemecüaniSmuS für ©tidmgfdjineti :

3JÎ. ©djönfelb, ffiaridjarf). - 8tufwidtitngêmafd)ine für ©titf*
mafcftineu: 3. 3. 3al)iier ®ioSIi, Seöetobel. — ©ewötbteS

2Bafd)brett: 3. ÜBerber-föieier, Dberenbingen. — ©idjerfieitë*
tafcEjen an Sieibem: 8. ©ermann, ©dpeiber, Supm. — ©ütfe

für Steinfatiberwaffen beijnfS Serwenbung fdiwädierer uitb

billigerer Patronen p Uebuiiggpteden: Sof). ®t)ft, Süd)fen»

mad)er, 3nterlafen. — @tai)U)alter : Sonrab Seter, 2Jhd)a=

nifer, 8ieftal. — Sugettagerung für ©dpurfdjeiben: ®b.

SSßidt), Soute bit Sunitet 10, Saufanne. — Senfbare gflug*

mafdjine: f$r. ©rebiger, 3ürd)erftrafte 23, Sugertt.

$o(gs$ßveife.
Sugbburg, 16. fjebr. Sei ben in teßterfZBodje im SegierungS*

begirfe" Don ©djmabeu unb Senburg PoKpgeneu ftaatlicbe«
©otpertäufen ftellten fid) bie ®urd)fd)nittöpretfc für: ©id)en=

ftamnitjoft 1. Staffe 74 Sit. 40 Sf-, 2. St. 51 Sit. — Sßf.,

3. St. 36 Sit. - Sf., 4. St. 26 Sit. — Sßf., 5. Staffe
22 Sit. 30 ; Söud)enftammf)ot3 1. St. 22 Sit. 50 SJJf., 2. St.
18 Sit. 30 ffif., 3. St. 15 Sit. 80 Sf.; 4. St. — Sit. —
5ßf., Si^tenftammboU 1. St. 16 Sit. 40 fßf., 2. St. 14 Sit.
— SPf., 3. Staffe 11. Sit. 80 $f.; 4. Staffe 10 Sit. 40
pfennig.

^iterator.
»aufttjlfiffcl für Zimmerer, Staurcr, ®«cpbecter, S3aitunter«

nepmer, ©cpadjtmeifter, .Koiiimuttalmege«, 58ege= nnb ©ifenbapu»
baubeamte unb alte fonftigen In ber 53aupra£i® befcpäfligteu ©e«
werfe, wie aurf) gabrifanten unb ©utsbefißer." Quin teilten 53er«
ftänbuifi ber wid)tig|'ten bautuiffetifrf)afetieften gormein in 33epq auf
©eometrie, Statif, Stedjatiif unb ber übrigen im Saufacfje oor«
fommcnbeit Segriffe, 58ortcr uub Stuuftauäbrucfen, foioie ber fj3m§*
dngabe uerfctjiebener Siatcrialieu unb au®zufüprenöcn' Arbeiten
nebft beu uneutbcprltcpen Satiren unb Nabelten bepuf® fcpneller
Snorbttung, SSernufdilogung, Serecf)uung unb Olu-jfüprunq. Wit
vtngebuitg ber matpeniatifdjeu gonuetit in atigemein ocrftanblicßer
ÜBcife unb buret) Seifpiete erläutert won Wubolpß Xorinin, gtt«
geiiieur. ®rittc 5l;tf(agc. SBeimar, 83. g. S o i g t.

lie Utrbeit bringt p ben oubereit .Kapiteln unb Nabelten cine
atppabctifcpe 3ufamnieii|teIIuug ber fiir bie 83aupra;ri8 erforbertidjeu

unb îabeUcn, auf bereit auf)erorbent(id)c ©anbiicfjfeit unb
Soaitanbigteit wir befouberä aufmerffam maificii. SJir batten bie
Strbeit fur eine ber beflet. unb bem Sebiirfniffc eutfprcdjeubfteu auf
btcfent ©etnele.

5)ie Snufocmeti be« Mittelalter« i„ Saubfteiu, bearbeitet
Opberbecfe, *rd,itett. ;fwette unueränberte Suftage.

freS lr *7 50
^viebrid) Soi'gt.

.v. ii«d)nungett mittetalterïieOer Sauformeu oon
Sfbolpfl opberbecfe gibt einen gefd)icl)tlid)eu Ueberbficf über bie ©nt-
widtuug biefer gormeu. Sad) bem Serfaffer fauben bie ttaffifdieu
Sonnen eineStljcitd beppatb im Sorbep wenig Sufnafnne weif bie
utmattfepen Serßäftniffe benfelben nirfjt giinftig, anbcrerfciis and)

bcfjfiatb, weit fie teilt fßrobitft be® SationatgeifteS waren. Sßre
Stotioc waren belt Saumeiftern ®eutfd)tanb§ uub graitfreid)®, betut
um biefe Sauber ßanbelt e3' fid) oar atten, nidjt geläufig; aitbere
eigene Wotioe traten ait it)re ©telle. ®iefe gormett jeigt ber 51er«

faffer in 33itb unb 58ort, mie fie uoitt 11. bi® put 14. Qaljrfjitnbert
oom CSinfac£)ert jitm Seidjen fid) geftattet tjabeit. ®ie SSitbertafetn
mie ber erftarenbe Sej't gerfaHen tu bie 9(bfd]uitte Pott ber ©äuten«
bafi®, bem Aïapitât, ben ©efintfen, ben genftern, fjlortaten, 53int®«
fergen uub ©iebetbitbuug, beu ©iebefoerjterungen unb 53afferftäben
uub beut ©trebefpftem.

®a® ÎSerf ift alten jüngeren 2lrçbiteîten unb 53au()anbwertern
wegeit ber ebten geidjnuiigen, be® überaus betetjrenben gnßatt®
unb ber uornefimeit 3(u®ftattung bei bent auffattenb billigen greife
bnrdjau® jit entpfetjlen.

Zimmerarbeiten; Ütorlagcblättcr für tBauljanbmerfer
unb tcifinift^c 3djulcn. Unter biefent litcf f)at 5lrd)iteft Otto
©eubert in (Stuttgart im SSertag oon Stottrab 53ittmer bafclbft eine
35 Soppettafelit enttjattenbe Iferüffeuttidjuitg tjerauSgegeben, meteße
einem wirttid) oorljattbeuen Söebitrfitiffe ju entfpredjen fud)t.

®a® aufetjntid) große gofioformat biefe® 3Berte® geftattete
einen Wafiftab ber einzelnen ?tbbitbitngeit, wctdjer oon t/j bt3 p
i/ioo ber natürtidjett ©röße attmätig abnimmt, um fo beti ©djiiter
in zweetmäßigev 58eife oom leidjteren getdjuen größeren ffltaßftab®
ju Heineren feßwierigerett 9tu®fiit)rungen überpfiißren.

53euit wir barauf aufmerffam madjeu, baß biefe® 53ert rnetjr
für bie oorgerüetteren (Stufen be® gadjzeicljiten® geeignet ift unb
wir beßßalb oorauSfeßeu miiffen, baß bie. ©djiiter uor beffen 35e«

niißting iticßt bto® ba® geometrifeße 3etd)iuu, fonbent and) an ber
©attb ooit pftjjenbeit tectjnijdjeu IPÎobeHeit ba® fjkojeftionSjeidjnen
fammt einem bie uerfdjiebenen ©otperbinbungen entßaltenben Seßv«

gang einüben, fo tonnen wir ßier bie lleberjcugung tunbgeben,
baß at®baitit ba® ©cubert'fcße Sßorlagewert in gotge feiner guten
unb praftifdjentBeifpiete pnt tedjnif^eit deidtuenuorjitgticße ®ienfte
teijten wirb uub taun beßfjatb biefe-:« Seßrmittel gur 5feitüßung
beften® entpfoßteii werben. Steincre govtbilbnugäfdjuten werben
freitid) bie ?tnwenbung ber fdjwierigeren lafetn umgcßctt miiffen.
®er fjärei® be® gaitjen 53erfe§ ift auf 25 Start feftgefeßt.

fragen.
83. 53er ift Sieferant oon ®(jüruerf(etbungen, abgeplattet

ober mit aufgeteimtem ©tab?
84. 58o tauft matt gute unb billige (Sinaitgefcl)irre für eine

53aifenanfta(t
85. 5Bo tauft man Sauft«, ïatet« ober itat. ©onig
86. 53er liefert gute SSieietteggett
87. SBer liefert Sinbenboftbretter?
88. 58te groß ift bie Sprungbope eine® SBafferftrabl® einer

©pbrantenfeitung uott 890 Steter SKobriänge unb 25 Weter ®rucf«
bölje bei 25 Willimeter 9lu8gußwcite, am..©pbrant birett ange«
fdpaubt, bei einer 9(öl)renweite poit 100 Willimeter ®ianteter ober

„ „ 125 Widimeter ®iameter?
81). 3ft c® möglicß, eine SBoljnung mit 5 Hintment mit ei»

neut einzigen permanent brentteuben Ofen, weldjer im ©orribor pfteben tarne, bitrd) fjuleituttg bei warmen Suft twm Ofen in bie
Bimmev ^u ©eigen 53er erftellt folclie ©eijeinrid)tungen?

00. 58er liefert gute ©iäfdtränfe an 53iebevoertäufer unb
Wer ift Sieferant uou Sübrfäffern?

01. 53er würbe mehrere fdjöti gefdjnittene faubere 53äuitte
©idieiibretter taufen, 10 unb 12"' biet gefd)nitten?

02. SBer liefert 500 Stiicf ©eriififeile, 3,10 Steter fang unb
1^ Zentimeter bid uitb 80u ©tiiet ©erüftflammem? Offerten ait
fi», unb 51. Sllplanafp in Sieiriugeit.

03. 53etd)e 51rt Oefeit pnt Saffbretmeit ift bie rationellfie,
Wenn man täglidj circa 10 ©oppeljeutner brennen, zeitweife aber
au8(öfebeu will unb wie tönnte ein quabratifdjer B'^llttofen oon
3,5 Steter ©eite unb 5 Steter ©bpc piePet 5>erwetibuug ßnben

04. 58er ift im galle, Beidmutigcit ju liefern, bie fiep eignen
für Stufif»Stöpel, j, 53. tpianinoS'Sepreibtifd), überpaupt für leid)t
anpfertigcitbe mobeute Stöbet nad) neuefier ©tplart.

05. 58er faitn 5lu8funft geben über ben oon ©eurp ®auep
evfunpenen 53ncuum«Stotor fiir ba® .Kleingewerbe (Siepe Sr. 24,
53b II ber „311. fdjtueig. ©aubioerfer«.Beitung"). 53o tönuen foldje
Siotoreit bezogen werben unb wie bcwäpreit ftdi btefelbett?

06. 58er ift Sieferant oon prima Stettlacper ©teingutbobeu»
platten?

07. 58er ift Säufer uou runbem, fcpöuem Saitnenpoft, 18'
lang, il" öief, per ftubiffuß 70 ;)tp., frattfo eingelaben Station
©bnaüSgppel

08. 53er ift -fßerfertiger oon griftionSroileit oon Sarton, oon
circa 190 Stillinteter ®urcpmeffer uttö 85 Stiflimeter 53reite, welepe
geleimt uitb mit ppbraulifdtem ®ruef piammengepreßt fein utüffen?

00. 5Betd)e ©oljioanrenfabrit liefert fog; Startoffelbrücter mit
®t'abtgefled)t, <SalgfäßdE)en, pöljerne Siäufefalieit ic.

Ülntioarten.
31uf grage 80. gop. ©all, Seilerei, S3er|'dji§, 53allenjtabt,

liefert alle mögiiepen ®rait8miffion®feile uub miinfept mit grage»
'

fteller itt Sorrefponbenz zu treten.
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eine unweit des Fußbodens befindliche Achse drehbar nnd

kann in verschiedene Stellungen gebracht werden. Auch das

aus Spiralfedern gebildete Kopfkissen läßt sich in einfachster

Weise in verschiedene Neigungen und Höhestellungen über-

führen.
Die W ä r m es ch u h m a s s e (Patent 59,433) von

P. Slrelitz, Berlin, ist eine Vervollkommnung der bekannten

Leroy'schen Wärmeschntzmasse. Um eine größere Schuhfähig-
keil gegen Würmeverluste, und ein geringeres spezifisches Ge-

wicht zu erzielen, werden Brauereiabfälle, hauptsächlich ge-

trocknete Malzkcime, der Masse zugesetzt. Durch das An-
schwellen der Keime bei der Änfenchtung wird die Masse sehr

locker, so daß sich ihre Schutzfähigkeit wesentlich erhöht.

Neueste ErfindumM schweiz. Ursprungs.
Eid g en, Patènte.

Elektrischer Heizkörper sür Koch- und Heizapparate: F,
Schindler-Jenny in Kennelbach, — Verbesserter Zimmerosen:
Schlossermeister Sohmer, Romanshorn. — Bürsten- und Besen-

fabrikationsmaschine: Tschnmi fils, Genf, — Zeitungshalter:
E. Wild, Mechaniker, Zürich, — Neuerung an Spiritus-
kochern: W, Egloff Stark, Bade». — Kombinirte (Z-uipurs
à'àb UiUsaux: Louis Reichcnbach, St. Gallen, — Auto-

malischer Stichbestimmnngsmechanismus für Stickmaschinen:

M. Schönfeld, Norschach, - Anfwicklungsmaschine für Stick-

Maschinen: I, I, Zähner-Mösli. Rehetobel, — Gewölbtes

Waschbrett: I. Werder-Meier, Obcrendingen. — Sicherheits-

taschen an Kleidern: L, Hermann, Schneider, Luzern, — Hülse

für Kleinkaliberwaffen behufs Verwendung schwächerer und

billigerer Patronen zu Uebungszwecken: Joh. Gysi, Büchsen-

macher, Jnterlaken. — Stahlhalter: Konrad Peter, Mecha-

niker, Liestal. — Kugellagerung für Schnurscheiben: Ed.

Wicky, Route du Tunnel 10, Lausanne, — Lenkbare Flug-
Maschine: Fr, Grediger, Zürcherstraße 23, Luzern,

Holz-Preise.
Augsburg, 16, Febr. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke'von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 74 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 51 Mk. — Pf..
3. Kl. 36 Mk. - Pf., 4. Kl, 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk, 30 ; Buchenstammholz 1, Kl. 22 Mk. 50 Pf,, 2. Kl,
18 Mk. 30 Pf., 3, Kl, 15 Mk. 80 Pf.; 4. Kl, — Mk. —
Pf., Ftchtenstammholz 1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk,
— Pf., 3. Klasse 14 Mk. 80 Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 40
Pfennig.

Literatur.
Bauschltissel für Zimmerer, Maurer. Dachdecker, Bauunler-

nehmer, Schachlmcister, Kvmmunalwege-, Wege- n»d Eisenbahn-
banbeamte nnd alle sonstige» in der Baupraxis beschäfligten Ge-
inerte, wie auch Fabrikanten und Gutsbesitzer.' Zum leichten Ver-
standing der wichtigsten banwissenschaftlichen Formeln in Bezug auf
Gevmetrie, Stalik. Mechanik und der übrigen im Banfache'vor-
kommenden Begriffe, Wörter und Knnstausdrucken, sowie der Preis-
angabe verschiedener Materialien und auszuführenden Arbeite»
nebst den unentbehrlichen Notizen und Tabellen behufs schneller
Anordnung, Veranschlvgnng. Berechnung und Ausführung, Mit
Angebung der mathematischen Formeln in allgemein verständlicher
Weise und durch Beispiele erläutert von Rudolph Termin, In-
genienr. Dritte Auflage. Weimar, B. F. V o i g t.

Dir Arbeit bringt zu den anderen Kapiteln und Tabellen eine
alphabetische Zusammenfielluug der für die Baupraxis erforderlichen

und Tabellen, auf deren außerordentliche Handlichkeit und
Vollständigkeit wir besonders aufmerksam machen. Wir halten die
Arbeit fur eine der besten nnd dem Bedürfnisse entsprechendste» ans
diesem Gebiete.

Dic Bo.fforu.cn des Mittelalters in Sandstein. bearbeitet
< c"â ì'b opderbecke Architekt. Zweite unveränderte Auflage.
Prcâ Fr

'
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à'chard Friedrich Boigt.

zu den Zeichnungen mittelalterlicher Bansormen vonAdolph ^Pderbccke gibt einen geschichtlichen lieberblick über die Ent-
Wicklung dieser Formen. Nach dem Verfasser fanden die klassischen
Formen emestheils deßhalb im Nordet, wenig Aufnahme weil die
klimatischen Verhältnisse denselben nicht günstig, andercrscitS auch

deßhalb, weil sie kein Produkt des Natioualgeistes waren. Ihre
Motive waren den Baumeistern Deutschlands und Frankreichs, denn
um diese Länder handelt eS'sich vor allen, nicht geläufig, andere
eigene Motive traten an ihre Stelle. Diese Formen zeigt der Ber-
fasser in Bild und Wort, wie sie vom 11. bis zum 14. Jahrhundert
vom Einfachen zum Reichen sich gestaltet haben. Die Bildertafeln
wie der erklärende Text zerfallen in die Abschnitte von der Säulen-
basis, dem Kapitäl, den Gesimsen, den Fenstern, Portalen, Wims-
scrgen und Giebelbildnng, den Giebelverzierungen und Wasserstäben
und dem Strebesystem.

Das Werk ist allen jüngeren Architekten nnd Bauhandwerkern
wegen der edlen Zeichnungen, deS überaus belehrenden Inhalts
und der vornehmeil Ausstattung bei dem auffallend billigen Preise
durchaus zu empfehlen.

Zimmerarbeiten; Vorlagcblätter für Bauhandwerker
nnd technische Schulen. Unter diesem Titel hat Architekt Otto
Seubert in Stuttgart im Verlag von Konrad Wittwer daselbst eine
35 Doppeltafeln enthaltende Veröffentlichung herausgegeben, welche
einem wirklich vorhandenen Bedürfnisse zu entsprechen sucht.

Das ansehnlich große Folivfvrmat dieses Werke-- gestattete
einen Maßstab der einzelnen Abbildungen, welcher von bis zu

der natürlichen Größe allmälig abnimmt, um so den Schüler
in zweckmäßiger Weise vom leichteren Zeichnen größeren Maßstabs
zu kleineren schwierigeren Ausführungen überzuführen.

Wenn wir darauf aufmerksam machen, daß dieses Werk mehr
für die vorgerückteren Stufen deS Fachzeichnens geeignet ist und
wir deßhalb voraussetzen müssen, daß die Schüler vor dessen Be-
nützung nicht blos das geometrische Zeichnen, sondern auch an der
Hand von passenden technischen Modellen das Projektivnszeichnen
sammt einem die verschiedenen Holzverbindungeu enthaltenden Lehr-
gang einüben, so können wir hier die Ueberzeugung kundgeben,
daß"alsdann daS Scubert'sche Vvrlagewerk in Folge seiner guten
und praktischen Beispiele zum technischen Zeichnen vorzügliche Dienste
leisteil wird und kann deßhalb diese-? Lehrmittel zur Benützung
bestens empfohlen werden. Kleincrc Fortbildungsschulen werden
freilich die Anwendung der schwierigeren Tafeln umgehen müssen.
Der Preis deS ganzen Werkes ist auf 25 Mark festgesetzt.

Fragen.
8!t. Wer ist Lieferant von Thürverkleidungen, abgeplattet

oder mit aufgeleimtem Stab?
84. Wo kaust man gute und billige Emailgeschirre für eine

Waisenanstalt?
85. Wo kauit man Kunst-, Tatet- oder ital. Honig?
8S. Wer liefert gute Wieseneggen?
87. Wer liefert Lindenholzbretter?
88. Wie groß ist die Sprunghöhe eines Wasserstrahls einer

Hpdrantenleitung von 890 Meter Rohrlänge und 25 Meter Druck-
höhe bei 25 Millimeter Ausgußweite, am,,Hydrant direkt ange-
schraubt, bei einer Röhrenweite von 106 Millimeter Diameter oder

125 Millimeter Diameter?
89. Ist es möglich, eine Wohnung mit 5 Zimmern mit ei-

ne», einzigen permanent brennenden Ofen, welcher im Corridor zu
stehen käme, durch Zuleitung der warmen Luft vom Ofen in die
Zimmer zu heizen? Wer erstellt solche .Heizeinrichtungen?

99. Wer liefert gute Eisschränke an Wiederverkäufer und
wer ist Lieferant von Rührfässern?

ill. Wer würde mehrere schön geschnittene saubere Bäume
Eichenbretter kaufe», 10 und 12"' dick geschnitten?

92. Wer liefert 500 Stück Gerüstseile, 3.10 Meter lang und
1 Eentimcter dick und 30o Stück Gerüstklammern? Offerten an
P. und A. Alplanalp in Meiringen.

9!t. Welche Art Oefen zum Kalkbrennen ist die rationellste,
wenn man täglich circa 10 Doppelzentner brennen, zeitweise aber
auslöschen will nnd wie könnte ein guadratischer Ziegelofen von
3,5 Meter Seite und 5 Meter Höhe hiebei Verwendung finden?

94 Wer ist im Falle, Zeichnungen zu liefern, die sich eignen
für Musik-Möbel, z. B. Pianinos-Schreibtisch, überhaupt stir leicht
anzufertigende moderne Möbel nach neuester Stylart.

9!». Wer kann Auskunft geben über den von Henry Davey
erfunoenen Vacuum-Motor sür das Kleingewerbe? (Siehe Nr. 24,
Vd II per „Ju, schweiz. Handwerker-Zeitung"). Wo können solche
Motoren bezogen werden nnd wie bewähren sich dieselben?

99. Wer ist Lieferant von prima Mettlacher Steingutboden-
Platten?

97. Wer ist Käufer von rundem, schönem Tannenholz, 18'
lang, ii" dirt, per Kubikfuß 70 Rp.. franko eingeladen Station
Ebnat-Kappel?

98. Wer ist Veriertiger von Friktivnsrollen von Karton, von
circa u>0 Millimeter Durchmesser uno 85 Millimeter Breite, welche
geleimt und mit bydraulischem Druck zusammengepreßt sein müssen?

99. Welche Holzwaarenfabrik liefert sogi Kanoffeldrücker mit
Drahtgeflecht, Salzsäßchen, hölzerne Mäusefallen ?c.?

Antworten.
Auf Frage 89. Joh. Gall, Seilerei, Berschis, Wallenstadk.

liefert alle möglichen TransmissionSseile und wünscht mit Frage-
> steller in Korrespondenz zu treten.
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